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K u l l d »u a ch u n g
dtt Vorlesungen am k. k. polytechnischen
institute in Wien im Studienjahre 48"/z,
und Vorschriften für die Aufnahme in

dasselbe.
O r g a n i s a t i o n .

^ a s r. r. polytechnische Inst i tut enthält als
Lehranstalt zwei Abtheilungen:

l ' Die technische, in welcher die physikalisch-
mathematische» Wissenschaften und deren
Anwendung auf alle Zweige technischer Aus?
bildung gelehrt werden.

Die k o m m e r z i e l l e , welche alle Lehrge»
fzcnstande ^ r gründlichen theoretischen Aut^
bildung für die Geschäfte des Handels um«
faßt.

Außer diesen beiden Abtheilungen befin«

' dcn sich am Institute noch:
l l . Der V o r b c r e i t u n g s - I a h r g a n g für

Jünglinge, deren Vorbildung den für die!
Aufnahme m die technische oder kommer-
zielle Abtheilung festgesetzten Bedingungen
nicht entspricht, und die wegen bereits er-
leichtem l 6 . Lebensjahre nicht mehr in die
Realschule gewiesen werden können.

^ » Die W e w e r b ö z e i chnen schule, in wel-
cher Jünglinge jedes Alters, welche sich irgend
einem industriellem Zweige widmen, den
jedem derselben entsprechenden Zcichnenun-
ttlricht erhalten.

Von Sprachen werden am Institute die
orientalischen öffentlich, und die den Hörern
am Institute nützlichsten europäischen außer--
vldentlich gelehrt.

Ordentl iche Lehrgegenstände.
I n der technischen Abtheilung:

Die Elementar, Mathematik. Professor I o -
>'f K o l b c .
h Die reine höhere Mathematik, die darstellende
bowl ine. Professor Johann H o n i g .
. D i e Mechanik und Maschinen-Lehre. Pro«
"lsor Reglelungsratl) A. Ritter von B u r g .

Die prakllsche Weometlie. Professor Friedrich

H a r r n e r .
Die Physik. Professor Öl'. Ferdinand Hcß l er.

^ Die L^ndbau. Wissenschaft. Professor Josef
^ l l i m m c r.
^ Die Wasser- und Straßenbau,Wissenschaft.
Professor Iusef S t u m m e r .

Die Mineralogie, Äcognosie und Palaonto»
'og'e. P^ . f^^ . ^ ^ Franz L e y d o l t .

Die Botanik. Professor Or. Franz L e y d o l t .
. Die allgemeine technische lzhemie in Vcrbin-
.""9 mit eigenen Uebungen in einem Laborato-

^ ' " " der analitijchen Chemie. Professor O, .
"" lon S c h r ö t t e r .

Die cheml,che Technologie in Verbindung
praktischen Uebungen «n einem eigenen l!abo-

^ l'silim. Vorgetragen von dem supplirenden
"of 'ssor O . . Ios. f P o h l .

Die mechanische Technologie. Professor Georg
" l t m ü t t e r.
^ Die öandwirthschaftslehre. Professor Dr.

kos? ̂  vorbereitende technische Zeichnen. Pro«
>-.!^ Johann H o n i g .

Das Blumen- und Ornamenten, Zeichnen,
^oftssor Anton F i e d l e r .

I n der kommerziellen Abtheilung.

Prof?ss7r1^^'^'H'"del^ und Wechscllecht.
3 > / , c H'unann B l o d n i g .

K"ll "a .7n?r"" "^ ^'^"ltöstyl. Professor

^ " ? d a ^ " " ^ ^ " " l i . Professor Georg

Die kaufmännische Buchhaltung. Professor
Georg K u r z b a u e r.

Die Warenkunde. Supplirendcr Professor
Adolf Machatschck .

Die Handelsgeographie. Supplircnder Pro»
fessor Ol-. Adolf S c h m i d t .

F ü r beide Abtheilungen.
Die tmkischc Sprache. Professor Moritz

Wicke n h a u s e r.
Die pel fische Sprache. Professor Heinrich

B a r b .
Die vulgar larabische Sprache. Lehrer An-

ton Ha ßan.
Die italienische Sprache und Literatur. Lehrer

Franz B e n e l e t t i .
Außerordentliche Vorlesungen.

Die juridisch c politisch- und kamerallstische
Arithmetik. Vize? Direktor Josef B e s k i b a .

Der Maschinenbau und die Maschinen-Berech-
„ung. Professor Johann H o n i g .

Die Anwendung der kehren der Mechanik auf
einzelne Theile der Baukunst. Docent der k. k.
Ingenieur Georg R c b h a n n .

Die analitische Geometrie im Raume. Pro«
fessor Mathiaö H a r t m a n n Edler v. F r a n «
z e n s f e l d .

Die österr. Zoll« und Staatsmonopolb'Ord-
nung. Professor v l - . Hermann B l o d i g .

Ueber das Mikroskop und dessen Anwendung.
Der supplirende Professor Or. Josef P o h l .

Die französische Sprache und Literatur. Lehrer
Georg L e g a t .

Die englische Sprache und Literatur. Do-
cent Johann H ö g e l .

Unterricht in der Kalligraphie. Lehrer Jakob
K l a p s .

Die chirurgischen Hilfeleistungen bei Unglücks-
fällen. Docent Johann K u g l e r .
Die obligaten Lehrgegenstande für den Vor-

bereitungs-Iahrgang sind:
Die Eltmentar-Mathemalik.
Die ErpcrimentallPhysie.
Die Naturgeschichte aller drei Reiche der

Natur.
Die Stylistik.
Das volbereitende Zeichnen.

Der Unterricht in der Gewerbszeichnenschule
umfaßt:

Das vorbereitende Zeichnen.
Das Maliufaktul'Zelchnen.
DaS Zeichnen für Baugewerbe und Metall-

arbeiter.
Das Zeichnen für Maschinen und deren Be^

standlheile
Populäre Vorträge an Sonn- und Feier-
tagen finden mit für Jedermann freiem

Zutritte Stat t :
Ueber Arithmetik.
Ueber G.omeirie.
Ueber M.'chamk.
Ucber Erpelimcntal-Pbyssk.

Vorschri f ten
für die Aufnahme in das k. k. polytechnische

Institut.
Die Aufnahme als oldentlicher oder außer»

ordentlicher Hörer findet vom 20. September
bls l . Oktober Vormittags in der Direktions?
kanzlei Stat t . Derjenige, welcher durch Krank»
lieit verhindert ist, hat sich vor Ablauf dieses
Termines persönlich um die Aufnahme zu mel»
den. letztere jchnfclich bei der Direktion anzusu
chen und übcr die Ursache feiner Velhmdelung
standhältige Bcwcije beizubringen, widrigenfalls'
die Aufnahme nicht erfolgt, weil a»f nächtig
lich bcigeblachte Verhinderungs«Zeugnisse k̂ ine
Rücksicht genommrn wi ld .

I.der Aufzunehmende muß einen Ausweis
über seine Beschäftigung bis zur Aufnahmözcil

vorlegen und muß die zu einem erfolgreichen
Besuche der Vorlesungen nothwendigen Kennte
msse der deutschen Sprache besitzen, worüber in
zweifelhaften Fallen eine Prüfung am Institute
der Aufnahme vorhergeht.

Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuen
werden. Um als ordentlicher Hörer irgend eines
Lehrfaches der technischen oder kommerziellen At>
theilung aufgenommen zu werden, muß man
die Realschule mit tt Jahrgängen, oder daS
Obcrgymnasium mit 8 Jahrgängen, oder den
Vorbereitlmgs-Iahrgang am Institute, mit wenig,
stens erster Fortgangsklasse in allen Lehrfächern
absolvirt haben, oder sich einer Aufnahms»(Ma«
turilats') Prüfung über alle Lehrgegenstande des
VorbereitungS-Iahrgangcs mit gleichem Erfolge
unterziehen.

I n Bczug auf das Lebensalter findet für
die Aufnahme in diese beiden Abtheilungen am
Institute keine Beschränkung S ta t t .

Jeder Studirende in diesen beiden Abthei»
lungcn kann sich die Lehrfächer wählen, die ihm
für sein individuelles Bedürfniß nützlich scheinen,
mithin auch jedes einzelne Fach mit jrdem an«
dern auö beiden Abtheilungen verbinden. Wer
als ordentlicher Hörer für irgend ein Lehrfach
aufgenommen zu werden wünscht, muß sich je«
doch über die für dasselbe erforderlichen Kennt«
nisse ausweisen.

Auö dem Vorbereitungs Jahrgange ist das
Aufsteigen unmittelbar in die höhere Mathematik
nicht gestattet.

Der außerordentliche Hörer hat sich seiner
Aufnahme wegen gleichfalls in dcr Direktions«
kanzlei zu melden; cr ist deS Beweises seiner
Vorkenntnisse enthoben, kann aber auch kein
amtliches Prüfungszeugniß, sondern nur ein Pri»
vatzeugniß deS Professors ansprechen.

Wer nur einen Üycluö von Vollesungen ei^
lies Faches zu besuchen gedenkt, wird als Gast
angesehen und hat seine Zulassung bei dem de»
treffenden Professor anzusuchen; ohne diese We«
nehmigung ist e« nicht gestattet, Vorlesungen
beizuwohnen. Jeder, sowohl ordentliche, als
außerordentliche Höler hat die Aufnahmstaxe
von vier Gulden, nebst 15 kr. Stempllgebühr,
ferner für jeden Semester Zwölf Gulden Unter»
llchtsgeld zu entrichten Die Aufnahn.Staxe
und der Stempel ist gleich bei der Aufnahme,
daS Unterrichtkgeld von dcn ordentlichen Hörern
im Verlaufe dcö Semesters in halbjährigen Na-
ten, spätestens am l . Dezemk,r und l . M a i ,
oon den außerordentlichen Hmern aber binnen der
elften l 4 Tage jedes Halbjahres zu erlegen.

Die Bedingungen, unter welchen die Befrei-
ung von der Entrichtung des Untenichcsgeldes
angesucht werden kann, sind mittelst Anschlag
in der Vorhalle des Inn i tu tS» Gebäudes kund
gemacht.

Iünalina.«-, welch.'« die für die Aufnahme
in die technische odcr kommerzielle Abtheilung
vorgeschriebenen StudienzeuMsse fehlen und die
sich auch der Aufnahmsprüfung nicht mit a.utem
Erfolge unterziehen kömien, weiden in den Vor -
dcreitungä, Jahrgang aufgenommen, wenn sie
achtzehn Jahre a l t , oder doch vor dem l . Jän-
ner »839 geboren sind und nachweisen können,
oaß sie sich bereits mit E l fo lg in einer prakti»
schen Richtung verwendet haben. Jüngere Auf-
nlchmslvelber werden an die Realschulen g.wle.
sen. I n den Vorbercitungö Jahrgang werden we«
cer außerordentliche Hörer , noch Gäste zugelassen.
D>e Schüler des Vorbereitungs Ia lManges sind
;um Erläge dev Aufnahmälaxe von vier lHuloen
liebst Stemplltaxe und eines Unterrichtsgeldes
von sechs Gulden für jedes Halbjahr veipsiich-
cet, welches spätestens bis l . Dezember und l .
M a i entrichtet sein muß.
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Für dic außeroldcntlichen Lchrg,gen standee
für die Sprache» und für die Gelverdüzeichuen'
schule bleibt dic Aufnahme den betreffenden Pro,
fessoren und Lehrein überlassen, lind ist auch im
l.'aufe des IahleS gestattet.
Die Direktion dcS k. k. polytechnischen Institutes.

Wicn am : ^ . I u l l l«5<j.

Z. 5U0. i. ( l )

Kundmachuu f t
wegen Verpachtung des Bezuges dcr allgemein
ue»'. Verzehrungostcuer von Wein und Fleisch im
Umfange der Bteuerdezirke: Umgcbung ^ 'a i -
dachtz, S t e i n , E g g , La a s , F e l sl r i z,

W i p p a c h und Senoschez l ) .
Von dcr k. k. Finanz-Bezirrs»Dlrekticn in

Laivach wird vckannt gemacht, daß die Emh<-
bung dcr aUgcn-eiucn Vcrzehrungssteuer von den
steuerpflichtigen Unternehmungen des Wein- ,
Weinmost' und Obstmostschankcs, dann der Vich-
salachlungen für das Verwaltungsjahr l t t57, d. l
für die. Zeit vom I . November ltt5U b>5 Endc
Oktober l « . , ? , mit oder ohne Vorbehalt del
stillschweigenden Erneuerung des Vertrages aus
die nächstfolgenden zwei Vcrwaltungsjahrc in den
unten angcsMm Steuer» und politischen Bczn»
k»n, im Wege dcr öffentlichen mündlichen V^r-
<leigerung und mtt Zulassung schriftlicher Offerte
unter nachstehenden Bestimmungen in Pacht
ausgcbotcn wclden wird:

I . Bei dcr mündlichen Versteigerung werden
zuerst die bezeichneten Steuerbcz>rke m,t dc»
obigen Auslufspretscn zur Pachtung einzeln aus-
geboten.

II. Die mündliche Versteigerung findet im
AtMsgebäuoe der k. k. Flnanz.B.z'rks Direktion
mn Schulplahe zu Laibach, am »3. September
IK5« um w Uhr Vormittags Etat t .

3 Zur Pachtung wild Iedcrmnnn zugclas-
sen, der nach dem bürgerlichen G<s»hduche und
der Landesverfassung hlcvon nlcht ausgeschlo>
sen ist.

Für jeden Fall find alle jene Individuen,
sowohl von der Uebernahme, als von der Forc
fthung dcr Pachtung ausgeschlossen, welche we-
g<n clneö V«rdrech»nö mtt «iner Strafe belegt,
oder welche in eine triminalgerlchtliche Untersu^
chung verfallen sind, dle bloß aus Avgang recht
licher B»weise aufgehoben wurde.

Jene Individuen, die zu Folge des Straf»
geschcS überGefällsüdertttlungkl,, wegen Hchlcich«
Handels od.r einer schweren (Vefällsüverlretung in
Untersuchung gezogen und bestraft, oder wegen
des Adgangcä rechtlicher Beweise von dem Straf '
verfahren losgesprochen wurden, sind durch sechs
auf den Zeitpunkt der Uebeltrelung, oder wenn
derselbe nlcht bekannt ist. der Entdeckung der-
selben folgende Jahre als Pachtungsiverbcr auö«

geschlossen.
Ueber die persönliche Fähigkeit zur Einge«

Yung deb Pachtvertrages üderhaupl, hat sich del
Pachllustige vor dem Beginne der Pachtung über
Aufforderung dlr Kommission mit glaubwürdigen
Dokumenten auszuweisen.

4. Wer im Namen eines Anderen einen An»
bot machen w i l l , muß sich mit der gehörig lega-
lisirten Vollmacht seines MachtgebcrS bei der
Kommission vor der Lizitation ausweisen, und^
dieselbe ihr übergeben.

5. Diejenigen, welche an d.r Versteigerung
Theil nehmen wollen, haben einen dem zehn«
t . n Theile des «uörufSpreises gleichkommenden
Betrag im Baren oder in öffentlichen Staats-
odligalionen. wclche nach ihrem zur Zeit des
ENages bestehenden Börsenwcrthe, dle !̂ofc dcr
Anleihe von den Jahren »U.l4 und l83i> abcr
nach d<m Nominalwcrthe angenommen werden,
der Liz'tationtz-Komnnssion als vorläufige Kaution
zu <rleg«u.

Auch kann dafür eine einverleibte Pragmati.
kal^Bichcrhelts» Urkunde mit Beibringung des
neuesten Grundbuch, oder Wandtafel »Extraktes,
worin dcr als vorläufige Haul,on sicherzustellende
Betrag bereits ersichtlich sein muß, übelrelchl
werden, welche jedoch zur Beurtheilung ccr A,n
nehmbarkeit dcr Sicherstellung auch mit dcm
Schähungsakte dcr verhypothezirten Realität be-
legt sein muß.

, Zni Erleichtelung jen.r VerstcigelUi'.göl^st!«
gen, lvclchc bcrcitü Äerzc^ruligösteuer.'Pächter
sind, wird gestattet, daß in Betreff derjenigen
Personen, welche im hiciseitigen Amtsgcblet»
eine VerzehlungssteuerPachtulig früher c'stan^
den haben, und ihre Kaution durch Vrlag baren
Geldcö odcr in Staatsp^picr.n gllcistet haden,
stvttt elner neuen omläusigenKalltion lediglich cine
Erklärung genügend ist, daß sie ihre für die be«
rells bcstchlnhc PachlUlig bestellte Kaution vor»
läusig für ihre künstigr Verpstichtung ausdehnen.
Es muß jedoch in diesem Falle der betreffende
Pacht»r oder Pachtlustige durch eine an dem
Tage der Pachtl)erstc>g<ru,ig ausgefertigte Be-
stätigung dcr betreffenden Finanzbeh<5ldc und
lücksichllich Kasse nachwlif<n, daß er mit kemem
Pachtzins»Nüct!tlni:e von dcr von chm bcr.ltb
gepachteten Verzehruugsstcucr ausyaftc, und daß
aus die von ihm als Kaution bezüglich dieser
Pachtung gewidmeten, amtlich ausbewahlten
Heldbetrage und Obligationen von keiner ande-
ren Person cm Verbot odcr Pfandrecht crwirkt
sei. Ucberdi'ß muß 5er'cldc die von dcm Eigen
lhümer dcv Kaution ausgestellte Urkunde uder
die Wilmung des davcn Geldes oder der öffent-
lichen Obligationen, mit wclchcn die Kaution
für seine bestehende Pachtung geleistet wurde,
für die Pachtung, die cr emgchca w i l l , u«id
«vilchc bcstimint zu bezeichnen >st, der Versteige
rungs'Kommlssion übcrrelchen, und dieser Kom-
mission auch die ihr ausgefolgten, «.ür die best.«
h^nde Pachtung vlnknlircen öffenillchen Odliga.
llunen sammt den bezüglichen Erlagsscheme,.,
oder die Quittung über die hielür erlegte bale
Kaution odcr d;e Empfangsbestätigung d^r
Staatsschulden-HilgungbsunoSc^aupltassc, wenn
oie bare Kaution liel dnn T lgungSsonde angc«
legt wurde, «vergeben.

t l . Nach gcsehshn»r V^lsteigcrung der einzel«
nen PachtungS-Bezirke ist es den Pachtun^ölu,
itigcn glstatltt, mündliche Anuote auH für d»««
Pachtung zweler oder mehrer«r Steu«rl.'eziikt
oder auch für den ganzen Kompl.x, nntcr der
HorauSschung, daß die KontrltHlui.oote den Be
crag der für d»e b»treffenden Bezirke erzielten
einzelnen Mrislbote üdcrlteigtn, ss»gen dem zu
machen, daß sie auf die lm §. ü dieser Kund-
machung dezeichncle Art die vorläufige Kaution
sür alle jene Bezirke, für welche d r̂ Gesammt-
anbot gestellt w l rd, »rlegen. Wenn in di,m
mündlichen Konkretal» Anbote auch ein solcher
Hteucrdezltk enthalten ist, für den bei dcr Ein«
^lo^rsteigerung kvln Anbot gemacht wurde, jo
wird dcr Konkretal«Anbot nur unter dcr Bedin»
^ung angenommen, daß derselbe wenigstens dcr
(H.sammtsumlne dcr für dle »m K^nkrltal - ?ln-
liote enthaltenen Bezirke festgesetzten ?luslufs-
prcisc gleichkomme.

7. Ebenso ist auch gestattet, schriftliche An-
bote für die Pachtung dcö Vcrzehrungssteuerbc?
zuges und zwar entweder für die Pachtung ei-
nes oder mehrerer Bezirke, oder des ganzen
Komplexes cinzurcichtn, wobci dcr Offcrcnt auch
die Bedingung stylen kann, daß sein Anerbo-
ten nur für dcn Fall gclte, wenn ihm dcr
Bezug der Vcrzchrungöstlucr für alle Bezirke,
für welche cr dcn Andot stellte, ohne Ausschei-
dung eineS Bezirkes odcr Steucrolijcktcs über-
lassen werde,

O. B. i schriftlichen Anboten ist Folgendes zu

beobachten:
tt) Dieselben müssen mir dem zu Folge §. 5 die-

ser Kundmachung als Kautionb-Depositum bcc
stimmten Betrage im Baren oder in öffend
lichen s'laatöobligaliontn belegt oder mil dcm
Beweise versehen sein, daß dieser Hetrag bei
einer A^rialkllsse od,r elncm Gcsä'Us>nnte im
Baren oder Btaatkpiipierln <llcgt worden lst

Wird die vciläufigc Kaution mittelst einer
cmverleibttn Pragmatikal-Sicherheits-Uttunde
geleistet, so muß d^sclbe sammt dcn übrigen
im Punkte 5 angegebenen Insilumenten mit
dem Offerte vorgelegt werde»,.

Dermalige V^zchrungsst.-uer - Pachter,
welche ein schriftliches Offert überreichen und
von der lhncn im Punkte 5 zugestandenen Er-
leichterung Gebrauch machrn wollen, haben

die dort lrwä'hitte Erklärung ihrem Offert
beizufügen.

1i)D«e schriftlichen Offerte müssen dcr oben >"
Punkte tt aufgest^llseli Regel gemäß, allc
Steucrubj>kt<' der im Offerle qenau zu bezeig'
nenden Ateucrbezirke umfassen; zugleich den
für alle Stcucrbe^rke angebotenen Betrag mit
Zahlen und BuMaben gefall ausdrücken und
si'id von dcm Andstssteller mU seinem Voi"
und Zu.iamcn, bann lZ^rakter und Wlchn-
oit zu uutcrfcrtigsn. Parteien, wel^e nilic
schreiben können, haben das Offert mit ihrem
Handlichen ^u unterfertigen nnd dasselbe nedst-
dem von dem Namensfcrtigc'r und einem Zcl>
gen unterschrciben zu lass<n, deren Charakttt
und Wohnort gleichfalls anzugeben ist.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
ein schriftliches Offert ausstellen, so haben
sie in demselben beizusetzen, daß sie sich als
Mitschuldner zur ungetheilten Hand, nämlich
Einer für Alle und Alle für Einen, dem Ge-
fällsärar zur Olfüllung der Pachtbedmguilss "
verbinden. Zugleich müssen sie in d.'n, Osselle
jenen Mitofferenten namhaft machen, an wel-
chen auch allein die Uebergabc des Pachlcb-
jekteS und die Aufkündigung des Pa^tvettra-
gcS, so wie die Zustellung der amtlichen Er-
lässe geschehen kann.

<.:) Diese An böte dürfen durch keine der gegen»
wältigen Kundmachung oder den L'zitations-
bedlngnisscn zuwider laufenden Klauseln be«
schränkt fein, vielmehr müssen dics.lden die
Versicherung enthalten, d.»ß sich Offerent i-.llen
Bestimmungen dieser Kundma^ung fügen unv
dle ihm genau bekannten Pachtbcdmgnifsc
pünktlich befolgen wolle,

ä) Die schllftlich^n Offnte können, so wie die
mündlichen, auf eine einjährige Paedtperiods,
mit odcr ohne der Bedingung der stillssltve!-
a/nden Erneuerung, auf ein weltereö P a c h t j ^
gestellt w.rden.

o)Dle schriltllchen Offerte, welche dem Ging"'
denstempcl von l ü kr unlcrlugen und ^^
dle Off<rellt,!N von dem Zeitpunkte d^r Gin^
relchu'ig, für die WefäUs'Vevwaltung hingegc»
erst von dcm Tage, an welchem die Annahme
des Offertes bekannt gemacht wordin »st, ver-
bindlich sind, müssen bei dcr k. k, Finanz'
Bezirks-Daektion in Laiback versiegelt bis zuw
l 2 . September »2 Uhr M'ttagS überreicht
wcrden.

Schriftliche Offerte, welche nach der fest'
gesetzten Frist einlangen, so wie solche, w e l ^
von den vorstchenden Bestimmungcn im Wesens
lichen ahwcichcn, wcrdcn nicht berücksichtig^^

s) Auf dem Umschlage des schriftlichen O f f " ^
müssen von Außen, nebst der Adresse der B^
höroc, bei welcher das Offert zu überreiche"
ist, der Steucrdez,rk oder die Steuerdezirke,
je nachdem das Offert bloß auf einen, odel
mchrere Steuerbezuke, oder aber auf dc"
ganzen Komplex gerichtet is t , genau ul'V
deutlich angegeben werden.

Dus Formular eines schriftlichen O f f " ^
ist am Schlüsse beigefügt.

!). Die schriftlichen Offerte werden nach bc^
digter mündlicher Versteigerung, und nachdem al'̂
anwesenden Lizitanten elklärt haben, kein^
weiteren Anbot machen zu wollen, in Gcg/l"
wart der Pachtlustigen von dem L>z>tations-Ko"^
missar eröffnet und bekannt gemacht. M>t ^
Eröffnung dcr schriftlichen Anbote scklî ßt ^
Liz'tationsakt, und cs wird ein nachträgt'")
Anbot nicht mehr angenommen. „«,

Die Gefällö-Verwaltung behält sich au5dl'"^.
llch das Recht vor. je nach dem Ausschlage ^
mündlichen oder schliftlichen Anbote, die "^. ^
tatc der Versteigerung sür einzelne oder > " ^ .
steuelbezirke, odcr für dcn ganzen KomP^'/«,
bestätigen, daher die für die einzelnen ^ ' " ! ^
verbliebenen Bcstbiclcr dadurch, daß für >^„
Bczlikc Konklctal-Anbotc ^cmacht wurde"/ ^^,
der Vttbilidlichftic ihrer Pestbose bis zu»-' ^
c^wäl)ntcn Entscheidung übcr dcn Lizitatlo" ^ .
nicht enthoben sind. M i t der Bckanntaape^
Nichlailnahme cineö Anbotes werden dle ^ ,
lausigen Kautionen odcr KautionsDepol"^
lückgestellt.
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lU. Wenn mchrere Parteien in Folge eines

Mündlichen Anbotes zusammen Beslbieter geblie.
den >ii<d, sli i ) ^ , „ dieselben, ebenso wie es für
'christliche Off",le bestimmt wurde. Denjenigen
Unter lhnen namhaft zu machen, an welchen
auch allein die Urdergabe des Pachtobjettes,
und die Aufkündigung des Pachtvertrages ge-
lchehrn kann.

Wüide die Zustellung oder Aufkündigung
êö Pachtvertrages von Seite des Acrarö wegen

"bwcsenheit deb Pachters oder deö Bevollmäch-
l'gten Nlcht rechtzeitig geschehen können, oder
" t GefaUsbehörde die pcl>önliche Zustellung nlcht
Essend finden, so soll die Uelierrcichnng der Auf-
kü'idigung del dem betreffenden k. k. Bezirköamle
Und, faUü> die Pachtung mehrere Bezirke umfaßt,
"si einem oder dem anderen k. k. Bezirksamt«
ble Wirkung der persönlichen Zustellung ver<
llltcn.

11 Für den Fa l l , alö für einige Gemeinden
^erzehrungbsteucr-Zuschlage lücksichtlich der in
"^de stehenden Objekte bewilliget werden, wird
cö die Psiicht des PachielS sein, auch dle Zu>
'^läge zur Verzehr un,it>steuer einzuladen und
gleichmäßig mil dem Pachtschillinge nach Maß der
bwill iglm und ihm bekannt gegebenen Zuschlags
perzente von der für die betreffende Gemeinde
entfallenden Verzehrungösteuer - Pachtschillings«
^uote an das detreffendc k. k. Steueramt, beziê
hungbwcise an die hicrortige k. k. Finanz'Bezirks^
"sie abzuführen.

12 Die einschlägigen allgemeinen Pachlbe-
^ngnisse sönnen bei der k. k. Finanz-Bezirks
^llektlon in Laibach eingesehen werden.

Uedligcnö wird sich auf vie Kundmachung
" r hoh,n k. k. Finanz^andcü.Dircktion in Graz
^ M l . Ju l i 185U, Z. l » 5 5 « , (eingeschaltet in
"le Amtbblalter l)er Lailiacher Zeitung oom l t t .

Ju l i I«5tt , Nr. l57 , und l » Ju l i 185,«, Nr.
l6tt) berufen.

F o r m u l a r
eines schriftlichen Offertes v o n I n n e n .

Ich Endesgefercigter biete für die Pachtung
dcr allgemeinen Berzehrungssteutr von ( f o l g t
die A n g a b e dcr S t e u e r ob j ck te ) in dem
Sccuerbczirke ( f o l g t dcr N a m e desselben)
oder in den Stcuerbezirken ( f o l g e n die
N a m e n de rse lben ) für datz Verwaltung^
Jahr 1857, das ist, für die Zeit vom l . No-
vember l85U bis letzten Oktober ,85? den
Pachtschilllng von . . . . ( G e l d b e t r a g i n
6 i f f e r n ) daö ist: ( G e l d b e t r a g i n Buch-
staden) wobcl ich die Versicherung beifüge, daß
ich die in der Kundmachung l!ll»i
wie auch in den mir wohlbekannten Pachlbeding»
nisten enthaltenen Bestimmungen genau befolgen
weide.

Als vorläufige Kaution lege ich im An
schlussc den Betrag von . . . Gulden . . Kreu
zer bei (oder) lege ich die Kassaquittung über
oas erlegte Vadlum bei.

Am ,856 .
(Eigenhändige Unterschrift mit
Angabc des Charakters und

Wohnortes).
V o n A u ß e n :

(Nebst der Adresse an d i e k. k. F i '
nanz«- B e z i r k s » D i r e k t i o n u n d Be»
z e i c h n u n g des B e t r a g e s des b e i -
l i e g e n d e n G e l d e s o d e r d e r A m t s «

Q u i t t u n g ) .
Offert für die Verpachtung der allge^

! meinen VerzchrungSsteuer in dem Sleuervezirk.
oder in den Steuerbczirken (folgt die ssenauc
Bezeichnung der Sleuerobjekte und des Steuer»
bezilkes oder der Steuerbezirke). ,

A u S w o i S
^ r Steuer» und politischen Bezirke, rücksichtlich welcher der aNgcmelne NerzehrungSsteuerbezug von
" n bezeichneten Ovj.kten für das WerwaltungSjahr »857 in Pacht gegeben w i rd , dann der Aus
"fspreise, sow.e de6 2agcs der mündlichen Versteigerung und des Zeitpunktes, bis zu welchem

^ die schriftlichen Offerte einzubringen sind:

, / " ' " " " " " Ausrufspreis Or t ! 2ag Zeiipunlt. '
^ N a m e der Obzekte, von Zusammen . „ , _ ^ bis zu w.sch.m
H ^ . denen der einzeln ' " bit schriftlichen
v ^ " VerzehrungS» der Off.rtc

A t e u e r b e z i r k e S Sleuerbezug « « vorzunehmenden ,mjurtichtn
verpacht«! wird ^' ! ^ ' ^ l ^ ' Versteigerung si'<d

z ,< , c, ^. ^. Wein 2Itt99M^. ««-««,!-»
Umgebung «a.boch z , ^ »5« ! l ! .5^ ^ " > ! ^ -

! 3 ? H
«<'l» , . , ^ H 2 ^ , ^ „ 8 9 ? - « ß ß

sleijcy l^68 — N ẑ ê t

« Nippach , , A m 5 3 » . - « < ^ _ Z Z Z
<-) o i .

^ Senosetsch . . Wein 8553,29 z«^7,2 ' l . Z I "
^ Fleisch ,92:l43'<. " " ! f- .^

^ ! ^ ^ L Z 3?
Zusammen Wein 5840,2? 7^5474»^ "

Fleijch I3z4<j,22^ '
^ K. k. Finanz. Bezirks'Direktion Laibach am 27, August 185«.

6 .546. a (3) Nr . 7675.

Am 6. S e p t e m b e r l. I . Vormittags IN
yr wnd Hieramts die Offcrtverhandlung zur
uscrung der im Mil>ta>Iahre ,857 ersorder-

^ " "z r i ^ache vorgenommen werden.
an«.?" ^ ^ " ^ " l r d in beiläufiger Quantität
«"genommen, und z .^ r in

und s ^ ^ ^ Holzkohlen in jedem der Sommer.
""0 Wlnlermon ale '

2N Psund Rubsol ,n den Sommer« ««
,« ' nn- . Monaten
40 » » » Wmter-
2 Pfd, Unschlittkerzen in den Eommcr ^ ^ , ^ ^ „
4 » » » Winter«

44 Klafter harten Brennholzes in den Wilv
tcrmonaten.

Denjenigen, welche für diese Lieferung zu
offeriren beabsichtigen, wird Folgendes bekannt
gegeben.

l . Die Lieferung dieser Service'Gegenstände
wird in der besten Qualität bedungen und für

jeden Monat abgesondert nach dem jeweiligen
Bedarfc, auch über die beiläufig angenommenen
Quantitäten, mittelst Zufuhr in die M l i t ä l -Po l i «
zci'Wachkaserne und in die beiden Wachstuben
auf die Zeit vom ,. November l^5<i bis Ende
Oktober 1857 zu erfolgen haben.

2. DaS Brennholz hat aus 22,öUigen ttok«
kenen Vuchcnscheitern zu bestehen, und muß nach
der niederösterreichischen Klafter zu <l Wiener
Schuh Höhe und Breite mit Kreuzstoß gcschlich«
t>t werden

3. Dem Lieferanten wird von dem k. k.
Mil i tär - Polizei - Wach- Abtheilungs - Kommando
uver jede Ablieferung die Bestätigung cn,sge«
folgt. Dlc Bestätigungen werden „ach Ablauf
eineS jcden Mil i larcQuartals der k. k. Polizei-
Direktion zur Flüssigmachung des entfallenden
Geldbetrages zu übergeben sein.

4. Von Seite der k. k. Polizei-Direkcicn
wird sich von der theil weisen Lieferung bezüglich
der Qualität und Quant'ta't die Ueberzeugung
verschafft, und dieselbe ist berechtiget, schlecht be-
fundene Artikel zurückzuweisen, auf qualitatmäßige
Lieferung zu dringen, und nöthigenfalls auf lAe»
fahr und Kosten des Lieferanten die auögcstoßenen

! Arlikel beizr»schaffen
5. Dle auf einem 1l5 kr. Stempel auöge:

fertigten Offerte können entweder ülier alle, oder
auch über einzelne Artikel eingebracht werden,
und haben den Vor» und Zunamen, dann den
Wohnort dcS Offerenten, so wie die Angabc der
Preise bei den Holzkohlen für t Mehcn, bei den
sserzrn und Brennöl für I Pfund, uno bei dem
Heizholze für l Klafter genau zu enthalten.

N, I n dem Offerte ist das IU °/<> Vad'um
nach dem für die einjährige Lieferung entfallen«
den Preise berechnet beizuschlicßen, welchcS von
den lsrstehern l>iS zur Erfüllung ihrer Verbind-
lichkeiten als Kaution zurückbehalten, den übrlgen
Offerenten aber sogleich rückgestellt werden wird.

7. M i t Schlag lU Uhr werden die cinge«
langten Offerte eröffnet, und Jene, welche die
mindesten Preise für die einzelnen Artikel ent«
halten, berücksichtiget werden.

8. Ueber daS Ergebniß der Offertoerhand,
lung wird hohen Orts die Genehmigung einge<
holt werden.

Von der k. k. Polizei ^Direktion Laibach
am 2». August 1856.

F. ÜÜ9. « ( l ) Nr. IU0Ü.

E d i k t .

Bei dem k. k. KreiSgcrichte zu Neustadt! lst
eine Geriä-tsadjunktenstlUe mit d^m G<haltc von
5til<> f l . und dem Vorrückullgsrechte in die hö»
Hern Gehaltsstufen von UU0 st. und 7 W fl. ,n
Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Diensteöstelle haben ihre,
nach dem kaiserl. Patente vom 3. Ma i 1854,
Nr. 8 l , N . G. B. abgefaßten und belegten
Gesuche, und in dem daselbst vorgezcichntten
Wege binnen vier Wochen, vom Tage dcr drit»
to, Einschaltung dieser Kundmachung in die Lai«
bacher Zeitunq gerechnet, an das k. k. Kreis»
qerichts. Präsidium zu Neustadt! gelangen zu
lassen.

Neustadt! am 27. August 1856.

Z. 554. « (3) Nr . 1737.
K u n d m a c h u n g .

B>i dem k. k. Bezirksamte Feistritz in Inner-
kram wird in Folge Ermächtigung der hohen
k. l . Landeskommission für Personalanqelegen-
hciten in Krain (l«ln. 18, August 1856, Z.
475 G> 6 - , ein Diurnist, d<r sich auf die Ord-
nung sowohl dcr alten als neuen politischen und
gerichtlichen Registratur auökennt, für die M o -
nate September und Oktober l. I . gegen Tag-
geld von Einem Gulden aufgenommen.

Bewerber, welche sich über den Besitz obiger
Fähigkeiten auszuweisen velmögen, haben sich
lntwcdcr persönlich hicramts zu melden, oder
ihre durch glaubwürdige Zeugnisse belegten We«
suche Hieramts zu überreichen.

K. k. BezirksamtFeisttih am 23. August «85«.
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Z. »569. (2) Nr. 5619.

E d i k t
Vom k. k, Bezilksamtc Gollschec, als Geriihl,

wird bekannt gcmacht:
Man habe in der Exekutionssachc der Georg

Hlöstererfchen Erben von Oi' l lmös'l, dlnch ihrc»
Machthaber Herrn Michael Lackucr von Gottschee.
wider Mari.) Stalzcr von ebendort, die exekutive
Feilbielung ocr, dcr Lctztern gehörigen, im Grxnd
buche Gotlschec 5ur> '1'<,n>. X , Fol. 1383 vorr'oin
mcoden Rccililät sammt dazu gehörigen Wohn^ u.id
Wirlhschaftsgtbäuden, im gerichtlich crhobcnen Wcr
the von 570 f l . , wegen auS dem gerichtlichen Ve>>
gleiche von 16. Dezember l 85 l . Z. 6064, imd aus
der Einaiitworlungskunde von ,9. August »853, Z.
582«, schuldigen 74 si. 7 t>. <: 8. 0. bclvilliget,
und zu deren Volnahmc die Feilbielungslermiilc aus
den l9. September, den 18. Oktober und auf den
,9. Novvenbcr 1856, jcdtsmal Vormittags vo»
ft— l2 Uhl im ?lmt?sitzc mit dem Anhange bestimm!,
daß obige Realität nur bci der dritten Feilbiclungö
lagsatzung auch unter dem Schäyungtzwtlthe ver.-
äußert werden wird.

Der Grundbuchsexlrakt, das Schätzungsproto^
soll und die Lizitationsbedingnisse liegen hie.amtö
zur Einsicht bereit.

K. t. Bezirksamt Goltschce, als Gericht, am
14. August «856.

Z. ,574. (2) Nr. 132,3
E d i k t .

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Laidach
wird hicmil bekannt gcmacht, das; es in der Crcku^
tionssache der Margaretha Strah von Razhiza G.
B . Lit tai , gegni den unbekannt wo bcsindlichcn Io-
sef Trontl von Zerou, dicsrili ^ctztcrn Bchuis Wal)
lnng der Rechte und Empfangnahme der Bescheide
den Jakob Trontel von Zerou als Kurator aufge.
stellt habe.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht '̂aibach am
»0. August l«56.

g ? ' ! ^ 2? (2) N r " 11359.
E d i k t .

Von dem t, k. städt. deleg. Bezirksgerichte Lai.
dach wird l)lk°nnt gcmacht:

Es sei in die Einleitung des Verfahrens zur
Amortisirung deS Nalional^AnlehenSscheines ddo. 30.
August ,854 , Nr. 8748, lücksichllich des Zeltlsila-
ttt! Nr. 3749, auf Namen des Michael Dollmai
uon Zaucr lautend, pr. 70 fl. L. M . gcwiUigel
worden.

Wornach alle Jene, welche hierauf Anspruch
stellen , solche sogewiß binnen Einem Jahre, von de>
dritten Einschaltung dieses Ediktes, Hieramis gellcnc
zu machcn haben, als widrigcns obiges Zcrtisilal
als amorlisnt und wirkungslos erklä'lt werden wurde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
l4 . August l856.

Z " , ^ » ö ' (2) Ns. 2925.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezilksamle Feistriz, als Gericht,
wild kund gemacht:

Man habe über Ansuchen des Johann Dom
ladisch von Fcistliz, wid^r Easpar Slanz uon Bazh,
in die Reassumirul'g der, mit dem Bescheide vu,»
1 , . Ma i 1855, Z. 2723, auf den 25. Ju l i 1855
angeordnet gewesenen Feildirtung der gegnerischen,
im Grundbuche der Henschasc ^delöberg zul» Urd.
5)lr. 5,3 vortommcndin, aus l373 si. 30 kr. be«
werlheten Realität, wegen schuldigen 122 fi. 38 kr
gewilliget, und hiez,l die einzige Tagsatzung auf den
26. September l. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der hiesigen Gerichlskanzlei mit dem Anhangt
angeordnet.

Wovon die Kauflustigen mit dem Bemerken ver
ständiget werden, daß bei dicscr Fcilbielungstag.-
satzung die obige Realität auch unter dem Schaz
zungswerthe hintangegeden werden wird.

Feistliz am l9. Juni ,856.

Z7I587. (2) ^ ^ ^ 2 9 3 2
E d i k t .

iUom k. k. Bezirksamt« Fcistriz, als Gerichl,
witd kund gemacht:

Es sei in die Exckulionssache der 'Anna Gerl
von Harie, wider Franz Kunlara von (öastlli.uovo,
I'cro, ,000 si., die mit dem Bescheide ddo. 29
August »855, Z. 4932, sistnte dritte Rcalfeilbiltunzj
der, dem ^etzteln gehörigen, im Grundduche d,s
Gutes Radelseg 5uk Urb. Nr. 14'/^ vorkommenden,
aus !)30 si. ,5 kr. dcwcltheten Dlltelhudr, und d "
im Grundbuche dcS Gutes Slraißnach zul^ lird.
Nr. 21 vl'skmnmeüden. auf 3223 fi. 15 kl. a/lchalz
ten Halbhuve, üdrr Ansuchen der Erekulionsülhreri»
auf ocn 26. Scptem"er l. I , Vonniitags von 9
bis ,2 Uhr mit dem vorigen Anhange munlich an
geoidnet worden.

Wovon die Kauflustigen mit dcm Bemerken
verständiget werden, d.,ß l)ci dies,l Fc!lbicll:»g^l.,g
satznl'g obige Realitättn auch unter dem Schä^ungS
werthe werden hinlangeglben werden.

8«istliz am »0. Juni ,S0S.

^. 1581. (2) Nr. 1419,
E d i t l.

Von dcm k. t. staol. oeleg. iü^zillsgelichte wild
l)icn,il dc.annl gnuacht:

Man hadl' übcr Ansuchen des Ioscs Glcdenz
von Gradesch, Beziik Großlaschilsch, unter Vnlretung
des Herrn Dr. Rudols als Sulisiilulen d<'g H<rrl»
Dr. Bulger, die exekutive Hc!ldlt'tui>>, oer, 0er Ma»
>n, Sallcr von Staidors gshörigen, im Grundbuch
Sooingg d>il) Uid, Dir. 95, Rlttf. N l . 115 l̂ l l l6
l'0lrommcnt?e!l, gcrichllich al»s 1^35 fl. bc»vcrlh<tcn
Haldhudc, wegen schuldlgcn 144 st. c. 5. c,-. Vewilli-
gel, zo deren ^ornahmr rie Tagjatzungen a»>f den
22. September, aus ren 23. Oktober und auf den
2^. Noucmber, i^desm^l Vorlnittags 9—12 Uhr
in locv der Realität mit dem Btisatze bestimmt, daß
bei der dlittcn Fcilbiclllngötagiatzung die Rlalital
auch unm dl,n Schal^uigvwnlye hintangcbcil werde.

Hl-.s Schä^uugt'plololull, dcr Gluudbuchsex-
tratt und die Lizit^llonsbcdinginsse können Hieramts
eingesehen wcrdcn.

^ . t. städt. dcleg. Bezirksgericht Laivach am
12. August 1856.

Z. 1584. (2) Nr. «907.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamt Liltai, als Gericht,
wird hiemit kund gemacht.

Man hade die cx^rutioe Feilbictung dcr, dem
Erckutc!, Jakob Üasa, von Islak HauS-Nr. 19 gc
hörigen, iin Grulidbuche dcr vormaligen Hcnschasl
Gallrnbcrg «ul^ U:v. N. 405 vorkonnncndm Kaischen»
lealilät, wegen von ihm dem Herrn Gesuchstlller
Mathias Svelitz von Mötlnig aus dem Vergleiche
vom 20. Juni 1555, Z. 2 448, Ichuldigcn 332 sl.c. ». c.
l'twilligcl, und zu dlrcn Vornahme die trcl Tnmiuc
auf dcn 22. September, auf den 20, Oktober und
auf den 24, November 1856, jedesmal Vornuitags
von 9—12 Uhr in der hilsigen Amlsranzlci mit dcm
Beisu'gcn angeordnet, daß die obbezeichnete Realität
bei dcm ersten und zwctten Termine nur ülicr oder
mindestens um den gerichtlich erhobenen Werth, bei
dem dritten aber »olhlgcnlalls auch unter ocmsclbcn
veräußert wcrden wird.

Das ^chayungsurotokoll, der Gllindduchsaus'
zug und die llizitalionsbedingnisse können hiergcilchtS
während den AmlSstunden eingesehen wcrrcn.

H. k. Bezirrsaml ttitlai, als bericht, am 19.
Mai 1856.

Z. ,^88. ( 2 ) " Nr. 2994.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirröamte Feistritz, als Gericht,
wird allgemein kund gemacht:

(5 5 sci lidcr Ansuchen dcö Herrn Karl Prem<
rou, von Präwald, wider Anton Peoko von Jarje,
in die exekutive Fcilvietung dcr im Grunobuchc
Mü'hlhofcn »ub U»b. Nr. 69 vorkomm.nden, gericht.
lich auf 2379 ft. geschätzten Halbhubc, wegen schul-
digen 250 st. gewiüigcl, und hiezu dle tlste Feil'
oirtung aus den 30. September, die zweite auf den
28. October und die dritte auf den 2. Dlzcmocr
1856 in dieser Gerichlslanzlei mit dem Bch'alze an<
gcordntt, daß dieses Reale bei der ersten l<nd zwei-
ien Ztilbielung nur um und über den Schatzimgs.
werth bci der dritten aber auch unter dtmsliben
ymlangeyeven werden wird,

Hiezu wcrden Kailslustige >:u> dcm Beisätze vor«
geladen, daß dic llizitationvbcdiogliiffc, das Schäl>
zungßprotololl und der Grundvuchsrxlralt Hinamts
eingcsch'N werden köünen.

Fclstntz am 19. Juni ,356,

Z. 1592. (2) Nr. 3479.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezitksamte Egg, als Gericht,
wird bekannt gegeben:

Es sei üdc», Ansuchen dcs Johann Krisclnnann,
lann des Michael, Anton lmd Anlvnia ^rischm^n»,
lctztcre im eigenen und im Namen ihres Bruders
Thomas Kiischmann, durch Herrn Dr. Oblak von
iioidach, dic Einleitung des Verfahrens zur Todes-
<lklärung deS dereitö seit mehr als 50 Jahren ver.
schoUcncn Andreas Klischmann aus Imene dt'wllli°
gct, und der Bü>gcrmci!ter Johann ^auralsch aus
.^ras.lzc zum Kurator diestS Vermiljtcn linannl
worden.

Andreas Krischmaon wird daher aufgefordert,
binnen Einem Jahre sogewiß entweder persönlich bei
diesem Gerichte zu etjclmi'en, odcr aber dasselbe oder
dcn aufgestellten Kurator von seinem Leben und Aufeül-
yallsorlc in Kenntniß zu se^cn, als widciglno ü>ich
olcscr F,lst über »euerlichlS ?l»suchll, zu seiner To.
deocrtlärung glschrillen werden würd»'.

K. k. t. Bezirisamt Egg, al<5 Gericht, am 27.
August »855.

.5. 1593. <̂ 2) ^ Nr, 2167.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Idr,a, als Gnicht,
wird bekannt gegeben:

Es habe die treruliue Fcildietung der, dc<n M i '
cl'ael Kaulschilsch von OpaUe gehörigen, im Lacker
Grundbuch« »ut, Urb. Kol. 25, Neklf. I . l8<t uno

Haus Nr. 5 vorkommenden Realität, wegen deM
U'.ban Tlnclll, von Sonca, Zeff,onälS des Lorcnz
Pleschner, Blvollmach'.i^cr dcs Anton Tdrcnn v»n
Godooizh, aus dcm Urtheile ddo. 27. Oktober l85^<
Z. 544.'>, schuldigen 200 si, c. 8. ^. ,V.m:nt EN'kl>'
tionskosten bewilliget, lind zur Vornahme dc/stl̂ c»
die Tagsatzungcn auf den 6. Oktober, dcn 3. M<
vcmber und den 9. Dezember l. I . , jedesinal V«"'
nnitagS 9 Uhr iln Orle der Realität mit dcm a>>'
gcl'ldntt, daß die Realität liur bci der dritten Fül-
dictungstagsatzxng unter dem Schätzungswcsthe voü
3609 st, 5 kl. hintangcgcbcn wird.

Der GrundbuchZertrakt und das Säiatzungspr»'
lokoU können in dcn gewöhnlichen Am'sstunden hiel'
amls eingcsetien werden.

K. k. Bezirlsamt I d r i a , als Gericht, am 2>
August i^56.

Z " l 5 9 6 . ^2^ Nr. 30«t>.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksamte Lack wird hiemit
kund gemacht:

Man habe in die exekutive Feilbietuug der, dew
Martin Hartmann von h. Geist gehörigen, im Grim»
buche dcr Kamelalherrschast Lack »uli Urb. Nr. 2352
vorkommenden, amtlich auf 760 fi. geschätzten, be<
hausten Realität, zufolge k. k. Steuer.^ndeskotN'
misslDNZ.-Verordnung vom 18. Februar 1856, ö
680, wegen rückständigen l. f. Steuern und Grund-
ünllastungZgtbühlcn pr 25 fi. 2l '/z kr. c, 8. c. ge'
williget, und dic Feildietungstagsatzungen auf den
25. September, 25. Oktober und 26. Nvvcmbel
1856, jedesmal von 9—l2 Uhr früh in dieser Amts«
tanzlci mit dem Beisatze angeordnet, daß das Feil-
bictungsobjckt nnr bei der dritten Tagsatzung unlel
dem Schätzwerlhc ocrälißcrt werden wiid.

Der GruodbuchseNralt, daß Schätzungsproto»
koll und die Lizitationsbedingnisse tonnen hieramts
eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Lack am 16. August ,82«.

Z. 1598^ (2) Nr. 2l30.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Gurkfeld, als Gc'
richt, wild im Nachhange zum Edikte vom 2il-
^u,u d. I . , Z. 1248, hitmit besannt gemacht, daß
die auf den 4. August 1856 angeordnete eiste er>^'
tire Realfcilbietung der, den Johann Keiin'scheN
Erbcn gehörigen, zu Haselbach liegenden, genchllicd
auf 606 fi. ,5 kr. geschätzten Hoistalt U>b Nr. l ^
l»<1 Pfarigült H.'ftlbach, wegen der k. t. R. F. Do»
mainc Landstraß schuldiger 17 ss. 5 kr. c. «. c.,
über Einvelsiändüiß bcider Theile für abgehalten
angls'hen, hiügegcn die auf den 4. September und
6. Ortobcr 1856 angeordnete zweite und dritte Real»
Fc>lbietlMsMaa,satzuncz als anberaumt verbleibt.

Gurkfelt/am 22. August 1856.

^. 1594. (2) 3ir. 8275
E d i k t .

Vom r. k. Bezirksamt? LaaS, als Gericht, Wt'l0
dem angeblich verstorbenen Anton Kozhevar von l!a>'
bach und scinen allsälligcn Erben hiermit begannt
gemacht:

Es sci die Rubrik des Gesuches des FraNi
Drobnizh l,on Großoblak von, Bescheide 18. )ul>
l. I , t i . 2«6 l , um Löschung der auf seiner il"
Herrschaft Nadlischeker Grundbuchc eul) Urb. M>
4 vorkommcndcn R»alität mit Zession dd. «2. Mälj
«852 zu Gunsten des Anton Kozhevar einverleibte«
«40 ft. 14 kr., dcm ihnen aufgcsselltcn Kurator Mot'
lhäus Lach von Laas zugestellt worden.

K. k Bezirksamt Laas, als Gericht, am ?'
August ,856.

Z. ,599.' (2) Nr. 460s'
E d i k t .

Vom t. k. BezirkSamle Stein, als Gericht
wird mit Bezug auf das Edikt ddo. 23. Juni l>
I , , Nr. 3558, bekannt gcmacht, daß in Folge G^
such <lo p,Ht>5. 16. August, l. I . . Nr. 4608, d><
in der Excrulionssache deS Josef Skofiz u. Man"s'
burcz wider Jakob Nemz von Dragomcl, auf ve" ,
^.>. September u»d 13. Ollober l. I . ansteoldlu^
''r.tuüoe R.alsciidictunsj als abgehalten angesel)'̂
werde, u„d bei der auf den 13. November l. I - '"
o<r Amtskanzlei angeordnete Tagsalning sein 3>^
bleibcn habe.

K. t. Bezirksamt Stein, alS Gericht, aM 2"»
August 1856.

Z. l 6 l l . ( ! ) N l . 22ö '̂
E d i k t . , .

Vom k. k. Brzirksamle Laas, als Gericht, w"
mit Bezug aus das Eo,tt vom 5. Iuo i d. I < ' ^
12l3< Nmd gemacht, daß, nachdem zu der, g^ >
A«!lon M^iii»zh»t von Ralinir ^clc>. Steuern "
Gllll,0ei!llastu,!g schuldiger 54 ft, 6 ' / , kr. c, «- ^
auf den 23 Anglist d. I , angeordmte» zweiten el
kullven Rralseilbietung kein Kauflustiger "s id" .
>st, am 23. Septeinbcr d. I . die dilttc Feilbiel"
vorgenommen rv,rden wird. «g.

K. k. Bezirksamt LaaS, alK Gericht, " "
August lsüS.



«27

E d i k t .
kom k. r. Bezirrsamtc Gottschee, als Gericht,

'"lrd bckaunl gegeben, daß i>, dcr Erekuti^nssachc
oeb Andreas Lakner von Oraflindcn, wider Jo.
yam, Stoiiizl) von Unterocutfchau, dic Relizica-
lim, ob der von Katharina Stonizh laut Lizitations^
Protokolles vom 24. Dezember »85,5, Z. 70l8, cr-
Uandenen, im Grundbuche Gottschce '1^,n. l2 , l <>l.
l733, Rektif, Nr. 1738 vorkommenden Achtcl.-Urb.
Hübe, wegen nicht zugehaltener Lizitations-Beding-
"lsse genshmiget. und die Tagsatzung zur Vornahme
aus d?i, 10. September, Früh ! 0 — 12 Uhr im
<lmtssitze mit dcln Anhange anberaumt wurde, daß
l)>ebci die Realität auch unter dem letzten Erstehungs,
preise von 506 fi. hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
lrakt und die Lizitatiousbedingnisse können hierge-
tlchts eingesehen werden.

K/. k, Bezirksamt Gollschee, als Gericht, am
2 l . Juni 1856.

6 l553. ( I ) ' N ^ 3 6 4 4 .
E d i k t .

, Vom k. k. Bezirksamte Gollschcc, als Gericht
Wird bekannt gegeben, daß über die Klage der Mag-
daleila Sidar von Hinterderq Nr. 38, wider Georg
stampf! von Iniauf, Georg Witlreich von Hinter,
^ l g , Gcorg Wiederwohl von Merlcinsrauth, Georg
^cl'weiger von Oberwctzenbach, und deren aUfällige
^echlsüachfulgcr, alle unbekannten Aufenthaltes, we«
8en Verjährt- und Erloschenelklärung nachstehender
Satzposten. nämlich:
1) !ür Georg Stampft von Inlauf, seit 27. Juni

l?88, pr. 94 fi. 20 kr.;
2) für Georg Willrtich von Hintcrdtlg, seit 29.

Juni 1790, pr. 26 fi. 4 kr.;
2) für Georg Wiederwohl, seit 18. Ju l i l798, pr.

3'5 fi.;
4) für Gcorg Schweiger von Dbcrwttzcnbach, laut

Schuldscheins vom 6. Oktober !79>, pr. 39 fi 6kr.;
5) für Gcorg Wicderwol)! von Mcrleinsrauth, seit

!6. August l7!)7, ob 400 fi. und seit 19. Sep-
tember 1800, pr. 606 ft. 44 kr., die Tagsatzung

zum mündlichen Verfahren mit dem Anhange des
ä- 29 Gerichtsordnung, auf den 3ft. Oktober l. I .
Flüh <) Uhr hiergerichls anberaumt, und den Ge^
klagten w>gen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Gcorg Miäulsch von Hinterberg als (^uratur 2l1 a^-
Um, beigegeben wurde.

Dessen werden die Geklagten wegen allfälliger
eigener Wahrnehmung ilrer Rechte mit dem An-
hange verständiget, d^ß sie entweder persönlich zu
erscheinen, oder emen andern Sachwalter zu be-
stellen und anher namhaft zu machen, over dem be<
stellten .Kurator ihre Behelfe an die Hand zu geben,
Überhaupt aber in, oldnungHmäßigen Wege einzuschrei-
len haben, widrigens sich dieselben d,c nacvtheiligtn
folgen selbst zuzuschreiben haben würden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, a!5 Gericht, am
,0. Juni »856.

3"?554. (I) Nr7 5 > 74.
E d i k t .

I n der Erekulionssache wider Katharina (^östel
^c"l Proriebl " îr. 6, ^cto. I. l. Steuer Rückstandes
pr. «l si, 49'/4 kr. c 8. c., sind die Felll'ictiil'gs-
^sn,il,e ob der, derselben gedörigen, im Grundbuch?
^Mtschee »üb Rektif. Nr. 1124 vorkommenden, auf
!̂>l) ft. licwcrihrlrn Vierlelhube auf den 3 Sep"

lemder, den 3. Oktober und ten 5. November 1856,
ledcsmal Vormittags von lN — l2 Udr im Gt '
uchlösihe mit dem Anhänge anbcrauntt wo»den, daß
l̂e Realität bci dem letzlen Termine auch unl»r

dem Schätzungswcrtbe dinlaogegeben werden wird.
Das Scliähi!Ng5plotl'kl,U, der Glundbucbber

^akl u»d d>e vizit.llioiit'bcdingnifse können hierge>
llchs eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
27. Iu l l 1856.

^- »557. (3) Nr. 3669.
E d i k t .

. Vom k. l . Bezirköamte Goltschce, als Gericht,
^>rd hiemit bltannt gemackt, daß über die Klage
des Georg Lakncr von Orafiindcn, als Machthaber
°c« Petcr Lakucr von Unterlag, wider Andreas Jak.
U'sch von Unterlag, ^,cla. 100 fi. c, L. c., die Tag
'ailing zum summarischen Verfahren auf den 80.
Oktober l. I . Vormittags 9 Uhr unter dem An>
l'ange des §. ,3 des Patentes vom 18. Oktober
84i angeordnet und den. Geklagten wegen seines

U"dcka»i,ten Aufenthaltes Michac'l Ruppc von Un-
" l ^ , «if, ^i.t-atoi- ull nctuin bestellt worden sei.

Drssr,! wird Andreas Iaklitsch wegen allfäl-
'l^ln eigener Wahrung seiner Nechte verständiget.

" . t. Bezirksamt Goltschcc, als Gericht, am
— _ _ _ ^ ^ u n ,8ö6.

^ ' " « ' (3) ' Nr. 3664.

l v i r d ^ f " « / ^ezirksamte Oot'tschee, als Gericht,
Viaadal na ^ ? 1 " " - " ^ ' ^aß in der Rechtssache der

goalena Leschu,ch und des Johann Tanko von

(3. Amtsdl. Ns. 199 v. 29. Aug. 1856.)

Krapfenfcld, Vormünder des nldj. Ioh,n,„ l?aschilschl
von ebendolt, wider Gcorg Eisenzopf von Krap,en-
feld, lil-tu. Anerkennung der V-Uerschaft, die Tagsat'
zung zum mündlichen Verfahren mit dem Anhange
des §, 29 G. O. auf den 30. Ottobcr l. I . früh
10 Uhr hicrgerichts anberaumt, und dem Geklagten
wegen stiiieü unbekannten Aufenthaltcs Hcrr Ma>
thias Wolf von Lienscld als (^ul^lur- a<̂  uc^um
bcstcllt worden sei.

Dessen wird der Geklagte, wegen allfälliger
eigener Wahrung seimr Rechte mit dcm Beisätze
verständiget, daß er zu rcchlcr Zeit entweder person-
lich zu erscheinen oder diesem Gerichte einen lVach'
waller namdaft zu machen, oder dcm bestcUten Ku^
ralor seine Behelfe an die Hand zu geben, ü^er-
Haupt ordnungsmäßig einzuschreiten habe, widrigcns
er sich die nachlheiligcn Folgen selbst zuzuschreiben hat.

Gottschec " ' " l l . Juni 1856.
Z. l 560. (3) 3ir7 2 l s3.

E d i k t .
Von dcm k. k. Bezirksamte Tschernembl, als

Gericht, wird dem unbekannt wo abwesenden Mathias
Plimoschizh von Tschern.mbl bedeutet:

Es habe MathiaS üuscher von Tschernemdl für
sich und als gesetzlichen Vertreter seines Eheweibes
Maria, gegen ihn die Klage pclu. Verabreichung
des Lebensunterhaltes <>. 5. «. angebracht, worüber
zur Verhandlung die Tagsatzung aus den 29. Ok
tobcr «856 früh 9 Uhr vor diesem Gerichte ange>
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort dct Mathias Primo.
schizh diesem Gerichte nicht bekannt ist, so wurde
demselben Herr Peter Persche von Tschcrnemdl als
Kurator aufgestellt, und es wird ihm l)iemit bedeu-
tet, er habe entweder zur Verhandlung scldst zu er
fchlinen oder einen andern Vertreter namhaft zu
machen, oder diesem bestellten Kurator die erforder.
lichln Behelfe an die Hand zu geben, widrigens
mit diesem verhandelt und was Rechtens ist, er-
kannt werden würde.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, den
2. Jul i »856.

Z.' l"ü637^(3) Nr. 2^38'
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte zu Seifenberg, als
Gericht, wird hinnit bekannt gemacht:

Es habe zur Vornahme der mit Bescheid des
hochlöbl. k k. Landes' zugleich Handelsgerichtes
Laibach ddo. 2. August l. I . , Z. 45 l2 , bewilligten
exekutiven Feilbielung der, dcm Herrn Oswald
Dereani gehösigen, au! 25 fi 9 kr. geschätzten F>,I)r-
niffe und der il)M gehörigen, im vormaligen Grund
buche der Herrschaft Scisenberg zril» I 'um, I . Fol.
223, Rekti. Nr. 48 ' /^ vorkommenden Realilale»,
d. i. des Hauscs Konfr. Nr. 30, deS zuk 'I 'ain.
V1^>V, Fol. l 4 , Rektf. Nr. 33 ' / , vorkommenden,
hlnl^r dicsem Hauschen gelrgenen Grundes von »0
Klafter Länge und 6 Klafter Breite; dcS 5„d'I^om.
VlzL, Fol. «64, Rektf. Nr. 33'/« votkomm^nren
AckelS und der zu Leiten «ul, I 'om. I V , j^ol, 75?,
Reltf. Nr. 653 liegenden Halbbube »ul, Konst. Nr.
27 , jene zu Seiscnberg im Schahun^swerthe von
3l0 fi. und jene zu Leiten im Schätzungvwtlth.
von 306 ft. 40 kr., die Termine, uls:

auf den 25. ^tpt.mbcr,
. » 25. Oktober l. I . ,

und ,) „ 25 Dezlml>.l
jedesmal von 10 bis l2 Uhr VvlMlltags im Olle
der 3»e>>litäten »nil dem Anhange bestimmt, daß die
Fahrmsse l>ei der zweiten uno oie ^eaütät be, der
dritlcn Fcill.'ictungsl„gs>>hung auch unter dem Schäl-
zuugswerthc blütangcgebrn weroen würden.

Der Grul'dbuchs^trakt, das Schätzungsproto
koll und die ^izitalioüöbedingnisse können hier cing«
sehen werden.

Seiscoderg am 13. August 1856.

Z. l565. (3^ Nr. 2324
E d i t t.

D"s k. k, Bezirksamt Tschernembl, als Gericht,
macht hicmit bekannt:

Es habe das hocklöbliche k. k. Kreisgericht in
Neustadt!, als Real. und Abhai'dlungSinst.niz nach
dcm verstorbenen Herrn Mathias Primiz E>gentl)ümrr
des landtäfiichen Gutes Thurnau, über Ansuchen der
k. k. Finanz« Prokuralur zll Laibach, n«nnne der
Filialkirche heil. Geist zu Gubnische. als eingesetzten
Erben, <ll; i'r»?5. !3. v. M . , Z >6 l7 , die Vcr,
äußerui'g nachstehender, zum obigen Verlasse gchöri«
gcn Realitäten, a ls :
2) Des im Grundbuche Gut Thurnau 5ud ^ « n i . I.,

Fol. 307, dann Parz.-Nr. 72, 251 , 252 vor.
kvmmcnven, >n der Steuergemeinde Döblitsch nächst
der Filialkirche zu Dödlitsch gclcgcncn gemauerten
Kellers, und ober demselben del Vorlaube und des
Zimmers, im FläHoiinhalte von 19i.,l Klst, da„n
des dabei bcsmdlichcn Ackers pr. 95 l ! Klst. und
der Wiese sammt Gestrüpp pr. 176H Kl f t . , im
Ausrufsprcisc pr. 100 fi.;

d) der <>n selben Grundduche 5,ili '^«l, i . I , Foil-
305, Urb. Nr. 296 vorkommenden, >n der Steuer,
glmcinde Hrast »ub Pavz,.-Nr. 527, 2463, 2474,

, 25 «5, 2594, 676, 677, 533 und 2496 gelegenen
unbchausten Dominikal-Hudrealität, im "Flächen,
inhalle pr. 40 Joch 866! ,^Kl f l . , lm Ausrusspreise
pr. 122 fl, 20 kr.;

c) des in der Landtafel in Krain zu L«ibach vor«
kommenden, in Untcrkrain zwischen oen Ollfchaften
Bresnik und Oberch, nächst der neuen Pfarre
Dragatus und nächst der Tscherncmbl'Wciiutzer
Bezirköstraße am Ursprünge des Baches Thurnau
('l'li!-l,'8cl,c2) gelegenen, mit der Gült Hof Do .
blitsch vereinten Gutes Thurnau, bestehend auS
dem geräumigen, festgemauenen, mit Schindeln
eingedeckten, zub Consc. Nr. l zur Ortschaft Bres-
nit subskribirtcn Schloßgebäudc, zu ebener Erde
mit 3 Kellern, l Laube und l Zimmer, im l .
Stockwerke mit 6 Zimmern, »Kammer. 1 Speise,
l gliche mit Sparherd, dann I Rüstkammer,
endlich aus einem Dachzimmcr und l Thurn-
zimmer, 1 Dörrhütte, l Schweinstalle, der ge-
mauerten Wagcnschupfe, der gemauerten Vieh»
staUutlg und ober derselben der Dreschtennen und
Hcubchälttr, der Dopftclharpfe, der Hruschupfe
und der Mahlmühlc mit 2 Rädern und l Stampfe.
6 Steinen, gemauert; endlich des Bieulnhaufcs;
ferner aus 8 Joch 906 l.1 Klast. Aeckcr, 37 Joch
175 ^ KI ft. Wiesen, 12 Jocl) 302 ,1 Klft. Weioen,
8 Joch 630 ^ Klft . Farrenanthcil, 6 Joch
200 l l Klst. Eichenwald, dann 2i6 l , K l f l .
Klichtngartcn, zusammen im Ausrufsplcise pr.
4284 si. 55 kr.;

cl) des im Grundbuche der Herrschaft Pölland 5liK
'I^olu. 23 , Fol. 244, 301 und 302 vorkommen-
den, im Tanzberger Weingebirge gelegenen Wein-
gartens sammt Wiesen, Gestrüpp und Wald, dann
des darauf stehenden gemauerten Weinkellers und
oder demselben einer hölzernen Laube und eines
Wobnzimmers. «rili Parz. Nr. 2006, 2007, 2008,
2! 40, 2»36, zusammen im Ausruispreise pr. 340 ss.

bewilliget, und zur Vornahme derselbe,, d.'S gefer'
ligte Bezirksamt, als Gericht, mittelst Nute v 16.
Juli I. I . , Z. ,617. ersucht, u, öulge d.ssen die
Feilbietungstagsatzung auf den 2 2. S e p t e m b e r
l. I . Früh von 8 — 1 2 Uhr und Nachmittag von
2 — 5 Uhr in Loko der obbcnannten Realitäten
derart angeordnet w i r d , daß mit der Feilbietung
der Realität in Döblilsch begonnen, und sohin die
Veräußerung der Bergrealität in Tarizbcrg. der un-
behausten Halbhubc in Hrast, und endlich des Gutes
Thurnau in Lok» derselben stattfinden werde.

Hiczu werden Kauflustige mil dem Beisätze eiNl
geladen, daß das Inveittursprolokoll, die Lizira.
lionsdcdinginsse, der Landtafel« und die Grundbuchs»
«rerakle zu den gewöhnlichln AmtSstundtn hieramls
eingesehen werden können.

K. k. delcg. Bezitt'samt Tscherncmbl, als Ge.
richt, am 2. August 1856.

^ s566^'(3) N r ^ l l 6 6 ^
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Nassenfuß, als G»,
richt, wird hiemit kund gemacht:

Es s.i lN'cr Ansuchen deS A»ton Knrs von
Tra la , die lx.kulil'e Feill'ieluüg der, der M»ria
Slamzer voi, Marndul get)örig.n, tm Save>>ste>»er
Olundbuche aril, Berg illr. 39^39 vortomlUC'den,
auf 80 fi gcchatzlen Weixgarlie^llläl i» Marnoul,
wegen ihm NüS d»,N Ullhelle ddo. 20. Ma i »854,
^. 2028, schuldiger 61 ft. 30 tr, sammt Ex.tulimls.
losten bewilliget, und es seien zu deren Voroayme
>lti Feill?,ctungStagsatzunglN auf den 22. Scpscm-
ber, 23 Oktobfl und 22. November d. I , , und
zwar jedesmal Vormittags !) Uhr in der Amivkanz.
lcl mit dein Aühang!» angeordnet, daß die Realität
nur bci der dritten Feilbietungstagsatzung auch un-
tcl dem Schätzungüwtlthe, hintangcgeben werden
würde.

Das Schäyungsprolokoll, der Grulidbucksc^.
trakt und die Lizitationsbcdingnisse können täglich
Iiieigeiichts eiog'fthcn werden.

K. k. Bezirksamt N.'sscnfuß, als Gericht, am
16, Juni 1856.

Z. l567?"(3V " Nr. 1825.
E d i k t .

Von dcm k. k. Nczilksamte Nasscnfuß wird
kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des k. k. Sleutramtcs
Nasscnfuß, wegen zu demselben aushaltenden Grund,
entlastungs Rückstände pr. 25 si. 15 kr. c. «. <:.,
die exekutive Feiloielung des. dem Marko I,,kosch
gehörigen, in, Gut Grailachcr Grundduche suli Urb.
Nr. l35 ueizeichi'ttcn, auf 70 fi. bewerthetcn Wein-
gartens sannitt Kelter bewilliget, und es werden z»
diesem Ende drei Feildictungstagsatzungen im Amts'
sitze auf den l7. September, auf den >6. Oktober
und auf den 17. November l. I , jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr mit dem Anhange angeordnet, daß
dc>s.'Idc nur bcj der dritten Feilbietuiig unter dcm
Schätzungswerthe werde hintangegclien' werden.

Schätzungsprotokoll, Grundbuchscrtratt und Li.
zitationsbedingnisse können täglich hieramts tinge,
sehen werden.

K.k. Bezirksamt Nasscnfllß am 10. August 1856.

2
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ö. 1537. (3) Nr. ,416.
E d i k t .

Vom k. k. Nezirksamte Ncumarktl in Krai»,
als Gericht, wild bekannt gemacht!

Es sei die Witwe Maria Allianzhizh, ^,Igc>
Pizhmanka, ain l l . Aptil 1854 zu Kaier.^Ui Hauü-
Z. l l mit Hinterlassnng lines unsörmlichen Testa-
lnentes gestoben, und <s ha'.'c in Ansehung ihreö
3lachlasse9 die gesetzliche Erbfolge eingetreten, zu
welcher auch dcS Erblassers Schwester Maria Hieb-
zhar, verehelicht gewcslüe Felize in Triest, oder
deren nllfalligr Deszendenten berufen sind.

Da der Aufenthalt dieser Erdsintertsscnlen dem
Gerichte unbekannt ist, so werden dieselben aufgc-
fordert, sich binnen einem Jahre, von dem unten ge-
setzten Tage an, bei diesem Gerichte zu melden und
die Erbserkläiiing anzudringen, widtigcns die Ver.
lafscnschast mit den sich meldenden Erden und
dem für selbe aufgestellten Kurator Herrn Dr. I o
sef Bn'ger, Advotalln zu Krainburg, abgehandelt
lvlrden wurde.

K. f. Bezirksamt Neumarktl, alS Gericht, am
ii. August ,65«.

Z. l538. (3) N l . l l 08 .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht, wiid
den unbekannten Aufenthaltes abwesenden Marga«
rctha Schuschnig, Katharina und Valentin Iglitsch,
Urban Dcrtschnig von Kertina und Thomas Schmon
mittelst gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es hade wider dieselben Andreas Iglitsch von
Pnvoje, als Besitzer der im ehemaligen Grundbuche
dlk Gutes Gcrlachstein 5»l) Urd. Nr. ^ l und 5ur,
Urb. Nr, 1). I, l . Abtheilung vorkommenden Rea»
lilät die Klage c!a pi«<>5. 18. April 1856, Z. 1108,
auf Verjährt- und Erloschenerklarung ihrer inlabu»
litten Eahposten, al6:
a) des luitlelst des Ehevertrages vom l . Febrliar

1806 seit dem l . Februar »806 zu Gunsten der
Margarethe, Schuschnig intabulirten Heirathögu-
tes pr. 300 fl. und der sür die Geschwister Ka-
tharina und Valentin Iglitsch für Jeden ols 100 fl.
i!. W. <:. l>. «.-. intabulirten elterlichen Erbtheile;

l^)der mit dem Schuldscheine vom 29 August »807
seit dem 29. August 1807 zu Gunsten des Urban
Dertschnig intabulirten Forderung pr. 100 f l , ;

<-.) der .nit dem Schuldbrief vom l . Jänner l808
seit dem 5. Jänner l808 zu Gunsten deS Tho?
mas Schmon inlabulirtsn Forderung pr, 60 fl.

hieramts eingebracht, und um Anordnung einer Tag.
satzung gebeten, welche auf den 3». Oktober d. I .
Vormittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Anhange deS z. 2., G. O. angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
Rechlsnachsolglr diesem Gerichte unbekannt ist, und
weil sie vielleicht aus den k. k. Erdlanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung lind auf
ihre Gefahr und Kosten den Hrn. Peter Tabernig
Realitälenbesitzer zu Prevojr, als Oiruloi'2«.! ucluin
ausgestellt, mit welchem diese Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und enlschie.
dcn werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Kurator
Peter Taberm'g ihre Rechtsbehclfe an die Hand zu
steben, oder auch einen andern Sachwalter zu be°
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein.
zuschreiten wissen mögen, weil sie widrigens alle
aus ihrer Verabsäumung entstehenden nachtheiligen
Folgen sich sllbst beizumessen haben würden.

K. k. Bezirksamt Egg, alö Gericht, am 30.
April 1856.

Z. ,540. (3) Nr. 3265.
E d i k t .

Von dem k. k. BczirkSamtc Krainburg, als
Gericht, wird kund gemacht:

Es habe über freiwilliges Ansuchen des Herrn
Johann Thalmainer zur Vornahme der mit heutigen
Bescheide Nr. 3265 bewilligten Versteigerung seiner
in der Stadt Krainburg «uli Konsk. Nr. 25 ander
Neichsstraßc zu allen Unternehmungen äußerst an-
passend gelegenen Hausrcalität nebst Vchmitde und
allen Haus ,Zimmer, und Schmiede Einrichtungen die
Tagsahung in loco der Realität auf den ».Scplem.
der l. I . Vormittags um 9 Uhr angeordnet.

Der Grundbnchsertrakt und die Lizitationsbc^
dingnisse können ii, den gewöhnlichen Amtsstundcn
hicramtö eingesehen werden.

^Krainburg den »3. August »856.

Z. !5 i2 . (3) "" Nr. l ! , l2.
E d i l l .

Von dem k, f. Bezirksamt« Mottl ing, als Ge.
licht, wird bekannt gemacht:

EZ habe die exekutive Fcilbielung des, dem
Franz Pureber gehörigen, im Grundbuche des Gu-
les Smilk 5il!) ' l o m V., Fol. 79, vorkommenden,
in Gorenze liegenden, gerichtlich anf »02 fl. bewer.
lhclen Weingartens, zur Einbringung dcö, dem

sGeorg Kump, als Zessionar des Mart in Michelzhizh
aus dem Vergleiche ddo. 28. Jänner »854, Z.
638, schuldigen Betrages pr. «0 fi. nelst Interes-
sen und Kosten bewilliget und ans den »5. Seplem
ber, den 15. Oktober und den 15. 5)iouembir »856,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags in loco der Rca-
lltat mit dem Beisatze angeordnet, daß dieselbe vei
dem dritten Termine auch unter dem Schätzungt'-
werthe hintangegeben werden wird.

DaS Schatzungsprotokoll, der Grundbuchsex
trakt und die vizitalionsbcdingnisse tonnn» täglich
hieramls eingesehen werden.

K. k. Bezirtsanu Mott l ing, als Vericht, am
»2. Jul i »856

Zl 1543. (3) i?i?I ^75"2.
E d i k t .

Von dem k. f. Beziikßamte Mottl ing, alS Ge-
richt, wiid bekannt gemacht:

Es habe die exekutive Feilbielung der, dem
Georg Nuß gehörigen, >m Gmndduche drr Herr
schast Seisenberg 511K Reklf. 74 l und 744V» "or-
kommenden, in Primovtet liegenden, gerichtlich «nf
1128 si. ben'kltheten Hudrcalität, zur Einbringung
der, der Franzis^" 3leddi Erben aus den» Vergleiche
odo. Krupp am 25. Ma i 1849, Z. 1745, schuld!,
gen Betrages pr. l ? l si. 49 kr., der ä «^ Inter-
essen und Enkutionskosten bewilliget und auf dcn
6. September, den 6. Oktober und den 6. Novcm.
der d, I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der
Gcrichlskanzlci mit dem Beisatze angeordnet, das;
diese Realität bei dem dritten Termine auch unter
dem Schatzungswerlhc hinlangcgrben werden wird.

Das Schätzungsprotokoll , der Grundbuchsex,
tratt und die Lizitatl'onöbedingüisse liegen Hieramts
zur Einsicht.

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
>8. Jul i »856.

Z ^ »544. ( 3 ) " " ' 3sr.'4284.
E d i k t.

M i t Bezug auf das dießamlliche Eoikt vom
26. März »856, Z. »408, wird bekannt gemacht,
daß in der Exekulionssache dec» Anton Schelle von
Dorn . wider Jakob Schaje, l«:ct« Iurreschilsck, die
Vornahme der zweiten Neal'Feilbielungstagsatzung
auf den 5. September angeordnet wurde.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am 15.
August 1856.

Z. 1545. ^3) Nr."'428^
E d i k t .

M i t Bezug auf das hieramtliche Edikt vom
22. Apli l »856, Z. >409, wild bekannt gegeben,
daß zur Vornahme der zweiten Meal'Feilbietungs.
tagsatzung iil der Exckutionssache des Kasper Klc-
menz von Adelsberg, »vider Valcniin Frank von
t't l le. der 5. September l. I . angeordnet wurde.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
10. August 1856.

Z^l546^3)" ^ ^tr7"4 2 8 8.
E d i k t .

Da in der Exekutionssache des Franz Rudesch
von Feiilritz, alS Zessionär des Michael Primz,
wider Josef Bardisch von Podtabor, zur ersten und
zweiten Real Feilbictlingstagsatzung kein Kauflusti-
ger erschienen ist, so wird mit Bezug auf das hier-
ottiqe Edikt vom >2. Dezember 1855, Z. 726l,
nllnmchr zu der aus dcn 9. September l. I . ange^
ordneten drillen FcilbictungStagsatzung geschritten
werden.

K. k. Bezilkscimt Feistritz, als Gericht, am
10. August 1856.

Ü. 1547. ' " (3 l ' 3tt7 4286.
E d i k t .

Da in der Exekutionssachc des Franz Vizhi'zh
von Feistritz, wider Matthäus Tomaschitz von Basch
zur ersten und zweiten Neal. Feilbietungstagsatzung
kein Kaufinstit,er crschiencn ist, so wild nunmehr
mit Bezug auf das hierämtltche Edikt vom 27.
Dezember 1855, Z. 7094, zu der auf den 9. Sep,
tcmber l. I . angeordneten dritten Feilbielungstag
satzung geschritten werden.

K. k, Bezirksamt Fcistritz. als Gericht, am
10. Auglist 1856.

Z.'»548. " (3) NrT'4408,
E d i k t .

Da in der E»,elut!onssachc dcö Josef Domla-
disch von Fcistritz, wider Anton Knasclz von So.
gurje, i»<:lo. 9 fl. 30 kr., zur ersten und zweiten Feil-
bietungstagsatzung kein Kauflustiger erschienen ist,
so wird mit Bezug auf das hieiämtlichc Edikt vom
2 l . November 1855, Z. 6594, nnnmchr zlir dritten
aus dcn >9. September l. I . angeordneten Feilbie-
tungsla^satzung geschritten werden.

' K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
,5. August 1856.

Z. 1549. (3) N l . 5616.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamlc Gotlschce, als Gericht,
wird hiemit bekanin glgebcn, daß in der Erckutions.
sachc des Mathias Handler von Gnadendorf, durch
seinen Machthaber Herrn Micharl Lakner von Gott ' .

schee, wider Axdreas Petsche von Gnadenoorf, die
Fcilbictlingütcliniül' tücksichllich der, de«n ^<.htcrn
gehörigen, zu Gnad.'ndorf Haus-Nr. 3 gelegenen,
im Grundl'ucl'e der vormaligen Herrschaft Goltschce
' lo i i l , V . Fol, 6!)8, Nettf. Nr. 29l vorkommen-
den, gerichtlich auf 2350 fl. bewertheten "^ Urb.»
Hübe sammt Wohn lind Wirthschaftsgebäuocn, so«
wie der demselben gehörigen, auf 25l fi. 26 kr. sst.
schätzten Fährnisse, auf den 15. September, den
l3. Oktober und anf dcn l4, November >856, jc>
dcsmal von 9 bis l2 Uhr Vormittags in loco Gna-
dendorf mit dem Beisatze anberaumt wurden, daß
die Realität nur bei der dritten, tic Fährnisse hin-
gegen alich dci der zweiten Tagsatzung unter dem
Scbätzlmgswcrthc hintangeben werden.

DaS SchätzungsprotokoU, die Lizitaliontlbeding»
nisse und der GrundbuchSextrakt könnet» hiergerichts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, alS Gericht, am
13 August »856.

3. 1572. (3) Nr. 13463.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießa'mtlichc Edikt vom
28. Mai 1856, Z. 9355, betreffend die lrekntivc
Feilbietung der, dem Johann Baudek von Vcrch
gehörigen Realität wird bekannt gemacht, daß, nacl)<
diin zl, der aus heule angeordneten Feilbietungs»
Tagsatzung kcin Kauflustiger erschienen ist, in rein
angeordneten Termine zu der wcitern Feibietuiia.
geschritten werden wird.

K. k. städt. deleg. Bezirlsgericht Laibach am
30. Ju l i 1856.

,3̂  ?556? (3) Nr7 3645.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirksamlc Goltschce, als Gericht,
wird bekannt gemacht, daß über die Hlage des
Martin Jakschitsch von Grivah, wider Michael Ma^
jelitsch von Vaas Hans-^lr. 9, pcw. 40 sl. <̂. 5. <.,
die Tagsatzung zum summarischen Verfahren auf den
30. Oktober I. I . Vormittags 9 Uhr unter dein
Anhange deS §. 18 des Patentcls vom 18. Oklo<
ber »845 angeord>,ct, und dem Geklagten wegen
seines unbekannten Aufenthaltes Georg Skander von
P.trina als Oil-nlor «<! actlim bestellt worden sei.

Dessen wird Michael Majetitsch wegen allsal'
liger eigener Wahrung seiner Rechte l)iemit vcrstäN'
diget,

Gottschce a»n ^ Juni 1856.
Z. 1555. (3) " ^ M . " 3 l ^2

E d i k t .
Vom r. k. Bezilksamte Gottschee, als Gericht,

wird bekannt gemacht, daß über die Klage des Jo-
sef Scheniitsch von Neiitthal, wider Josef Hönigmann
von Rieg, zicls», 75 fl. c. 5, c., die Tagsatznng zum
summarischen Verfahren auf den 30. Oktober l. I .
Vormittags 9 Uhr unter dem Anhange des §. 18
des Patentes vom »8. Oktober »845 angeordnet
und dem Geklagten wegen seines unbekannten All-
fenlhaltes Herr Georg Fritz von Rilg als Oll-uw»'
nci acttilii bestellt worden sei.

Dessen wird Josef Hönigmann wegen allsal-
liger eigener Wahrung seiner Rechte verständiget.

Gottschee am 25. Ma i 1856.
Z. 15807 (2 )̂ N l 7 ' i ^ 3 l ^

E d i k t .
Von dem k. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte wird

hicmit bekannt gemacht:
Es habe über Ansuchen des Anton Jäger vo»

^Icschza, in die exekutive Feilbietung der, dem I " '
sef Schan von Icschza, als Besitznachfolgcr des
Michael Jakob gehörigen, in Ieschza H. Z. . . gele-
genen, im Grundbuche Kreutbcrg sub 3nktf. Nr-
109 vorkommenden, gerichtlich auf 694 st, 40 ki'>
bewirtheten Realität, wegen aus dem Vergleichs
vom 2. Ma i 1854, Z. 5432, schuldigen 60 st'
l-. ». c. gcwilliget und zu deren Vornahme die Taa/
jatzllngen auf den 22. September, auf dcn 23. 3k'
tober und auf den 24. November I. I . , jedesmal
Früh 9 — 12 Uhr in der Amtskanzlei mit dem A"'
hange angeordnet, daß die Realität bei der erstes
oder zweiten Tagsatzuna. um den Schätzungswert!)
oder über denselben, bei der dritten aber auch untcl
dem Schatzungswerlhe an den Meistbietenden lidcr'
lassen werden »rird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchs"'
trakt und die Bcdingnisse znr Fcilbtclung kö>mc>
hieramls eingesehen werden, ,

K. k. städt. »cleg, Bezirksgericht Laibach ^
14. Ilugust » 8 5 6 . ^ ^ -

^ , . ^ - ^ - ^ ^ Nr. 2^2»
E d i k t . ' . y

Vom k. k. Nezilksamte Laas, als Gericht, wl
mit Bezug auf das Editt vom ,5. Ma i ' 856 , - ^ '
1277, kluid gemacht, daß nachdem zu der, " ^ ,
Martin Ianeschizh von Koscharsche iicw, Steuc" ^
standes pr. 13 fi. 7 ^ c , 5 <:, heute vor sich glg ^
gcnencn zweiten Fcilbictung kcin Kauflustiger er, .
nen ist, am 25. September »856 die dritte vo u
nommen werden wird. ,̂ Z.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am
August »856.


